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schalten, in sich gehen, den Sonnenuntergang geniessen, träumen und 
die Musik nicht nur leben, sondern erleben, das waren die Highlights 
für Hanna Terlien aus Wiezikon. «Das war unglaublich schön», lobte 
sie.

Das Landschaftskino zog viele Neugierige an. So besuchten am Frei-
tag über 60 und am Samstagabend über 80 Musikfreunde diesen so nie 
wiederholten Anlass. Projektiert und organisiert wurde er vom Pianis-
ten und Keyboardspieler Dominik Meier aus Sirnach. Der innovative 
und experimentierfreudige Musiker arbeitete an diesem Projekt zwei 
Jahre. «Es liegen zwei Jahre Planung und viel Arbeit hinter mir», sagte 
Dominik Meier, «doch wenn es dann ein – in jeder Hinsicht – so toller 
Erfolg wird, entschädigt das zur Genüge.» 

Ein zweites Landschaftskino werde es nicht geben. Er habe bereits 
weitere Ideen, zu deren Verwirklichung sich die Hochwacht bestens 
eigne.

			 

INTERESSENGEMEINSCHAFT
 	

			 
SCHULE EGG

Katharina Hensel-Koch
Rege Aktivitäten bei der IGSE

Herbstferienzeit gleich Herbst-
ferienpasszeit, dies denken 
viele Wieziker, aber auch Sirn-
acher Kinder. Die IGSE hat-
te nun zum wiederholten Mal 
einen interessanten und aus-
gewogenen Herbstferienpass 
zusammengestellt, der sowohl 
für Kindergärtler, aber auch für Bohren, schleifen, malen...               Foto: MS
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Oberstufenschüler ein interes-
santes und breites Angebot be-
inhaltete. 

So gab es Kreativkurse wie 
einen eigenen Stuhl schreinern 
oder töpfern, Betriebsbesichti-
gungen wie das Spital Wil oder 
Mc Donalds, sportliche Ange-
bote mit voltigieren und Kara-
te, naturverbundene Kurse (wie 
ein Wildbienenhotel bauen) 
bis hin zum Armbrustschies-
sen. Dank eines schnelleren 
Einschreibeverfahrens für die 
Kurse konnten die Wartezeiten 
am Anmeldetag drastisch re-
duziert werden, und viele Kin-
der strahlten, als sie ihre Kurse 
ergattern konnten. Die IGSE 
dankt auch auf diesem Weg 
nochmals allen grosszügigen 
Sponsoren, allen Vereinen, In-
stitutionen, Geschäften und Pri-
vatpersonen, die diesen Herbst-
ferienpass ermöglicht haben.

Anfangs November, die Tage werden kürzer, draussen wird es dunk-
ler und kälter, es ist die Zeit der Räbelichtliumzüge, so auch in Wiezi-
kon. Die ganz Kleinen noch im Kinderwagen, davor die etwas  Grös-
seren, Kindergärtler und die Schüler, so ziehen sie singend zusammen 

Das Resultat kann sich sehen lassen  Foto: MS

In der Bäckerei Egli&Sprenger             Foto: zVg

Besichtigung bei der Feuerwehr          Foto: zVg
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mit den Eltern und Dorfbe-
wohnern durch die Strassen 
und verbreiten Licht und Wär-
me. Die IGSE organisiert seit 
Jahren den Anlass, der einen 
festen Platz in der Agenda des 
Dorflebens hat.

Advent, Lichter, Guetzliduft, 
Kerzenschein, kleine Geheim-
nisse, Weihnachtslieder, fest-
lich geschmückte Fenster. In 
diesem Jahr findet erneut der 
Egger Weihnachtsmarkt in der 
Mehrzweckhalle Egg statt. Die 
IGSE lädt alle Dorfbewoh-
ner und Interessierte ein, am 
Sonntag, den 02. Dezember 
2012, von 10 bis 17 Uhr den 
Weihnachtsmarkt zu besuchen. 
Schlendern Sie über den Weih-
nachtsmarkt, geniessen und 
bewundern Sie über 20 ver-
schiedene Stände. Gebrannte 
Mandeln, Kerzenziehen, Ani-
tas und Anitas Chasperli für 
die ganze Familie, dazu wun-
derschöne Adventsgestecke 
und -kränze, Dekoratives 
für die Adventszeit, Perlen-
schmuck, Produkte aus dem 

Besichtigung im Spital Wil                  Foto: zVg

Bei Mc Donalds                                     Foto: zVg

Im Schützenpanzer                              Foto: zVg
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Hofladen Steinbruch  und vieles mehr erwartet Sie. Dazu haben alle 
Kindergärtler und Schüler des Schulhauses Egg in einer Kreativwoche 
viele einzigartige Produkte, Bastelarbeiten, Kleinigkeiten und grös-
sere Geschenkideen hergestellt. Wir möchten nochmals dem gesamten 
Lehrpersonenteam für ihren aussergewöhnlichen Einsatz danken. Las-
sen Sie sich zudem von der Festwirstschaft des Dorfvereins verwöhnen. 

Der Vorstand der IGSE dankt allen Dorfbewohnern für die Unterstüt-
zung bei den Anlässen, sowohl für den Besuch der Veranstaltungen, 
aber auch für die Mithilfe. Auch mit Hilfe dieser Einsätze war es mög-
lich, den Erhalt des Schulhauses Egg bis anhin zu sichern. 

 			   Theatergruppe Egg

			   Vorschau: „Zwei Manne im Stroh“

Ursula Egli

Die Theatergruppe Egg hat sich nach dem letztjährigen Erfolg in der 
Egg vorgenommen, die Talente nicht einschlafen zu lassen. Ich habe 
mich deshalb auf die Suche gmacht und wieder ein Stück gefunden, 
von dem ich meine, es wird ein Renner. Nutzen Sie deshalb die Gele-
genheit und reservieren Sie sich das Datum Samstag 12. Januar und 
Sonntag 13. Januar 2013 und lassen Sie sich bei der Unterhaltung des 
Männerchor Egg-Oberwangen von den lustigen Verwicklungen von 
“Zwei Manne im Stroh” gefangennehmen.  
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FRAUENTURNVEREIN
WIEZIKON–HORBEN
Der Frauenturnverein auf Turnfahrt 
am schönen Hallwilersee

Astrid Ruckstuhl

Am Sonntagmorgen den 9. September 2012 bei herrlichem Wetter, 
traff sich eine muntere Schar von 12 Frauen des Frauenturnvereins 
Wiezikon-Horben um 6.55 Uhr beim Bahnhof in Wil. Schon bald fuhr 
der Zug in Richtung Winterthur, Zürich, Lenzburg, nach Beinwil am 
See los. In der frohen Runde genoss man ein feines Gipfeli, das uns von 
Gaby spendiert wurde. Kurz darauf testete Marlene unser Wissen. Sie 
hat zwei Quizfragen vorbereitet.

Erstens: Wie viele Seen gibt es in der Schweiz, die mit einem Passa-
gierschiff befahren werden können? Und zweitens: Wie viele km2 Was-
serfläche (nur Seen) hat die Schweiz? Studieren und rechnen und schon 
das erste Mal schwitzen. Dann folgen die Antworten. Aha, 16 Seen sind 
befahrbar und 2'020 km2 Seefläche hat die Schweiz!

Um 9 Uhr traffen wir in Beinwil am See ein. Bei einem netten Wirt 
genehmigten wir uns ei-
nen feinen Kaffee. Gestär-
kt wurden nun die 21 km 
Wanderweg um den See 
unter die Füsse genommen. 
Leichter Nebel umgibt den 
See, der aber schon bald 
der Sonne Platz macht. 
Nach einem zweistündigen Picknick an einem lauschigen Plätzchen ...   Foto: zVg
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Fussmarsch erreichten wir das Schloss Hallwil. An einem lauschigen 
Plätzchen neben dem Schloss, von Bäumen umgeben mit Blick auf das 
Schloss, wurde das mitgebrachte Picknick eingenommen. 

Eine Teil der Gruppe machte sich auf den Weg um den See, hatten 
sie doch noch gut drei Stunden Fussmarsch vor sich, um wieder an 
den Ausgangspunkt Beinwil am See zu gelangen. Die restlichen Frauen 
genossen im Schlosshof noch einen Kaffee, bevor sie nach kurzem 
Marsch zum See in das Schiff einsteigen konnten. Nach einer halbstün-
digen gemütlichen Fahrt, war es schon wieder Zeit um auszusteigen. 
Der Aufstieg zum Bahnhof war kurz und heftig. Doch die Zeit reichte 
danach noch für eine Glace in einer Gartenwirtschaft. Pünktlich fuhr 
der Zug Richtung Lenzburg, Zürich, Winterthur, Wil ab. Im Restaurant 
Casa Grande in Wilen, stärkten sich die einen noch mit einer feinen 
Pizza, andere führte der Weg direkt nach Hause um sich mit einem 
Fussbad zu verwöhnen und diesen schönen Tag nochmals Revue pas-

Müde aber zufrieden kamen wir wieder in Beinwil an.                                     Foto: zVg
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sieren zu lassen.

Vielen Herzlichen Dank an die Organisatorin Marlene für die gelun-
gene Reise!

EGGER HOBBY-CHOR

Bericht Jahresversammlung 2011

Marlies Bischof

Der Ausflug des Egger Hobbychores war ein kultureller und kulina-
rischer Genuss

„Wann wird es wieder richtig Sommer…?“ Am Sonntag, 19. August 
2012, erlebte der Egger Hobbychor den richtigen Sommer. Auf 9.00 
Uhr waren die Sängerinnen und Sänger – mit Partnerinnen und Part-
nern sowie Kindern – ins „Wiesental“ in Eschlikon eingeladen. Unter 
den Bäumen vor der ehemaligen mechanischen Werkstatt von Ulrich 
Leutenegger, Mechaniker und Erfinder, waren die Tische für den Apé-
ro gedeckt. Nach und nach trafen die Chormitglieder mit ihren An-
gehörigen ein – zu Fuss, per Velo oder mit dem Auto. Bevor die erste 
Gruppe die Führung durch die erhaltenswerten Räumlichkeiten der 
Werkstatt antrat, liess man sich ein Gläschen „Weissen“, Käse Brot und 
Eier schmecken.

Besuch in der mechanische Werkstatt im Wiesental

Bass-Sänger Adolf Müller freute sich natürlich ganz besonders, dass die 
Hobbychörler diesen Treffpunkt gewählt haben. Er gehört zur Gruppe 
„Historik Eschlikon“, die sich zur Aufgabe gemacht hat, die Erhaltung 
oder die Wiederherstellung dieses historischen Gutes zu realisieren. 
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Geplant ist die Gründung einer Stiftung, wozu die Gruppe auf jede fi-
nanzielle Unterstützung angewiesen ist. Die engagierten Mitglieder be-
mühen sich, der heutigen und künftigen Generation Altes und Uraltes 
zu zeigen, ihr Verständnis für die Entwicklung der Technik zu fördern 
und ihnen den Wert unseres heutigen Wohlstandes näher zu bringen. 

Aus den Einführungsworten von Ernst Meili, Hurnen, war deutlich 
Enthusiasmus und Begeisterung zu spüren, mit denen sich die Grup-
pen-Mitglieder der Sache im Wiesental annehmen. Die Geschichte des 
Hauses „Wiesenthal“ geht ins Jahr 1868 zurück. Damals wurde es als 
Gerberei gebaut. 1873 entstand der westliche Teil, „ein an die hiessige 
Gerberei angebautes Gebäude mit Wasserrad, Getriebe und Transmis-
sion mit Wasserrecht“. 1875 kaufte der Mechaniker Ulrich Leutenegger 
die ganze Liegenschaft und baute diese nach und nach zu einer me-

Nach dem Apéro gab der Chor mehrere Lieder zum Besten                                   Foto: zVg
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chanischen Werkstatt um. Zahlreiche Lehrlinge profitierten von seinem 
Wissen und diverse Erfindungen entstanden unter seinen geschickten 
Händen und seinem wachen Geist.

 Silvio Zarth und Adolf Müller 
führten die interessierten Besu-
cher durch die Räume, zeigten 
die wiederentdeckte Werkstatt, 
die sich noch im gleichen Zu-
stand befand, wie sie Ulrich Leu-
tenegger vor seinem Tod im Jahre 
1932 verlassen hatte. Der Weiher 
mit dem gestauten Wasser, die 
Turbine mit der Transmission 
zum Antrieb der Werkzeugma-
schinen, die Esse, die Werkbän-
ke, die vielen Werkzeuge, in Reih 
und Glied aufgehängt oder auf 
dem Tisch bereit gelegt, alles ist 
noch im Zustand von 1932. Und 
wenn man die Tabakpfeife und die Brille auf der Werkbank sah, glaubte 
man, Ulrich Leutenegger müsste gleich durch die Tür kommen. 

Das Ziel der Gruppe „Historik Eschlikon“ ist es, die Turbine mit der 
Transmission möglichst im ursprünglichen Zustand wieder funktions-
fähig zu machen und damit einzelne der alten Maschinen wieder anzu-
treiben. Für Interessierte werden Gruppenführungen angeboten unter 
info@historik-eschlikon.ch

Silvio Zarth bei der Führung        Foto: zVg
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Fröhlicher Grillplausch am Hackenberg

In der Zwischenzeit haben Bruno Hollenstein und Guido Fischbacher 
in der Hackenberg-Hütte im grossen Grill das Feuer angezündet, Ge-
tränke im Kühlschrank verstaut und die Kaffeemaschine installiert. 
Hier nämlich war das Ausflugsziel des Egger Hobbychores. Als Lu-
zia Fischbacher und Marlies Bischof zur Hütte kamen um die Herren 
abzulösen, grüssten schon die vielen bunten Sonnenschirme durch die 
Büsche. Früh wollte man der angekündigten Hitze Herr werden.

Neben dem fertigen Einrichten der Hütte war der Hauptauftrag, auf 
das Feuer zu achten, damit den hungrigen Chörlern eine heisse Glut zur 
Verfügung stand. Luzia, die sich bestens mit Holz und Feuer auskennt, 
hob die schwere Axt an und zerteilte die Scheite auf die richtige Grösse 
– potz Tausend!

Die eintreffenden 
Sängerinnen und 
Sänger freuten 
sich über die 
Vorbereitungsar-
beiten, packten 
ihr Grillgut aus 
und überliessen es 
der rot leuchten-
den Glut. Bald er-
füllte der Duft von 
Wurst und Steak 
die Luft, die Teller   
waren gerichtet, die Messer gewetzt und schon konnte nach Herzenslust 
geschlemmt werden.

Der Grill war schon vorbereitet                                       Foto: MS
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Ein feines 
Tröpfchen Re-
bensaft unter-
streicht für ge-
wöhnlich ein 
feines Essen. 
Angesichts der 
grossen Hitze 
war es jedoch 
ratsam, dem Al-
kohol in Massen 
zuzusprechen. 
Wasser, Wasser 
und nochmals Wasser.  Mit allerlei Gegenständen wurde versucht, et-
was frische Luft zu fächern, damit die gnadenlosen Sonnenstrahlen zu 
ertragen waren. Dass die Chor-Frauen nicht nur singen, sondern auch 
backen können, bewies das reichhaltige Kuchenbuffet. Wer wollte da 
schon nein sagen. Kaffee und etwas Süsses, der schönste Abschluss 
einer Mahlzeit.

Chordirigent Thomas Gam-
per meinte, nicht nur essen 
und trinken, sondern auch 
singen gehört zum Choraus-
flug. Für einmal nicht nach 
Stimmen „sortiert“, nein 
bunt gemischt erklangen die 
Lieder.

Trotz guter Stimmung un-
ter den Besuchern kam im- ... sondern auch singen soll der Chor    Foto: MS

Ein feines Tröpfchen unterstreicht ein feines Essen.        Foto: MS
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mer mehr der Wunsch nach einer kalten Dusche, nach einem erfri-
schenden Bad oder einfach nach der kühlen Stube zu Hause auf. Die 
Aufräum-Arbeiten liessen noch manchen Schweisstropfen rinnen, 
aber bald war alles erledigt. Ruhe kehrte ein auf dem schönen Platz 
am Hackenberg.

MÄNNERCHOR 
EGG–OBERWANGEN

Jahresrückblick und Vorschau

Josef Götte

Jahresrückblick und Vorschau

2. Juni 2012 Tannzapfencup in der Hörnlihalle

Ein wunderschöner Abend mit einem Mond, der immer wieder zwi-
schen kleinen Wolken hervorschaute. Durch das neue Einfamilien-
hausquartier und die nötigen Absperrungen wurde es nicht leichter, 
den Verkehr im Griff zu haben. So gegen ein Uhr war Feierabend und 
wir tranken noch ein verdientes Bierchen im Festzelt, vielleicht auch 
zwei. Die Stimmung war ausgelassen und fröhlich. Erstaunlich, wie 
viele hübsche Töchter da in der Gegend heranwachsen.

10. Juni 2012 Sängertag in Eschenz

Man trifft Sängerkollegen aus anderen Vereinen der Umgebung, singt 
in den Gartenbeizen und im Festzelt und wenn das Wetter mitmacht ist 
es jedes Mal wieder schön.

Mit der Bewertung waren nicht alle zufrieden aber bei einem Bier-
chen im Scheidweg ist das schnell vergessen. Das nächste Mal werden 
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wir wohl ohne Bewertung singen und trotzdem unseren Spass haben.

19. August 2012 Singen im Bruggli

Hand aufs Herz, wer weiss schon wo das Bruggli ist? Jetzt weiss ich es 
auch, ein Sänger orientiert sich immer nach Wirtschaften, es geht also 
beim Schäfchen hoch und dann irgendwo links.

Der Empfang war herzlich, der  Gottesdienst gedankenanregend 
und die Besucher hatten sichtlich Freude an unserem Gesang. Wir 
verbrachten gemütliche Stunden unter dem grossen Nussbaum. Unser 
Beizer Hanspeter hatte einen Grill organisiert und auch für Getränke 
war gesorgt. Danke schön an die Bergbauern, welche den Anlass orga-
nisierten.

16. September 2012 Singen im Pflegeheim Münchwilen und 65. Ge-
burtstag von Hanspeter Wagner.

Edwin Bürgi, ein langjähriger Sänger des Männerchors Oberwangen 
feierte seinen 95 sten Geburtstag. Einige unserer älteren Lieder riefen 
in ihm Erinnerungen an schönere alte Zeiten wach er war sichtlich ge-
rührt, obwohl ihm das Alter sichtlich zu schaffen macht.

Nachher gings in voller Montur ins Vorderthal, wo uns Hanspeter 
freudig begrüsste, er hatte wohl so etwas geahnt. Nach einigen Liedern 
wurde der Chor umgruppiert. Die Pensionierten sangen das Lied „Lu-
stig ist das Rentnerleben“, da durfte Hanspeter nun auch mitsingen. Ge-
stärkt mit feinen Sachen vom Grill, Wein, Kuchen und Kaffee sangen 
wir noch manche Lieder bis die Sonne unterging. Herzlichen Dank an 
Monika, Hanspeter und die Helfer.

Samstag 12. Und Sonntagnachmittag 13. Januar 2013 Unterhaltung in 
der Hörnlihalle in Oberwangen.
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Zusammen mit der Trachtengruppe Tannzapfenland und der Thea-
tergruppe Egg sind wir auf gutem Wege, den Erfolg von 2011 zu wi-
derholen, wenn nicht sogar zu überbieten. Reservieren Sie sich das das 
Datum, Sie werden einen schönen Abend verbringen.

3. März 2013 Preisjassen in der Mehrzweckhalle Egg

Es winken wieder schöne Preise, es sind zwar nicht alles Profijasser 
aber kommen Sie trotzdem.

Musik- und Kulturschule 
Hinterthurgau
Aktuelles von der MKSHTG

Daniel Kamm

Herbst-News der Musik & Kulturschule Hinterthurgau

Viele zusätzliche Anlässe fanden in diesem Jahre bereits anlässlich 
des 20-jährigen Bestehens der ehemaligen MSHTG statt, aber es ist 
noch lange nicht fertig. Konzerte in Wängi, Dussnang, Bettwiesen und 
Münchwilen werden unser Jubiläumsjahr noch abrunden.

Die MKS-HTG ist erstmals mit mehr als 1500 Schülelektionen ins 
neue Schuljahr 12/13 gestartet. Ein Rekord! Eine andere Runde Zahl 
dazu lautet, dass zur Zeit pro Woche an der Schule mehr als 30‘000 Mi-
nuten Musikunterricht, sei es im Einzelunterricht, im Zweierunterricht 
oder in grösseren Gruppen, stattfindet. Dabei sind die verschiedenen 
Kurse wie Tamula, Erwachsenenchor, etc. noch gar nicht mitgezählt.

Die nächsten Veranstaltungen:

•	 vom 17. – 19.10.12 findet wiederum ein Tamula (Tagesmusikla	
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	 ger) statt. Das Lager selbst ist zwar schon restlos ausgebucht, wir 
	 laden Sie aber gerne zum Abschlusskonzert am Freitag 19.10.12 	

	 um 15.00 Uhr im Dreitannensaal in Sirnach ein.

•	 ein spezieller „Weihnachtschor“ probt ab dem 25.10.12 unter der 	
	 Leitung von Sandra Fässler in Sirnach. natürlich ist auch hier ein 

	 Abschlusskonzert geplant.

•	 am 27.10.12 startet ein neuer Musigzwärglikurs  (für Kinder von 
	 1 ½ bis 3 Jahren) unter der Leitung von Nicole Stobrawe in Sirnach.

•	 am 28.10.12 findet unser, schon traditionelles klassische Lehrer-	
	 konzert, dieses Mal in der Aula Oberhofen in Münchwilen statt.

Viele weitere Konzerte, Kurse, Workshope etc. sind noch bis Ende die-
ses Jahres und dann natürlich auch im nächsten Jahr geplant. Weitere 
informationen und die aktuellsten News finden Sie immer auf unserer 
Homepage unter www.mshtg.ch. Apropos: die Homepage wird zur zeit 
auch noch erneuert und sollte ab den Herbstferien im neuen Glanz und 
Design erscheinen.

Wir würden uns freuen, Sie an einem oder mehreren Anlässen be-
grüssen zu dürfen.

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE!

Heinrich Keller 

Erika Thalmann-Steinacher

Als Älteste von 3 Geschwistern wurde Erika in Winznau bei Olten 
geboren. Noch vor Schulbeginn zog die Familie nach Gachnang 
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(Gochlige wie die Einheimischen sagen). Hier besuchte Erika die 
Schule und schloss die Schulzeit mit dem Besuch der Haushaltungs-
schule Frauenfeld als neuntes Schuljahr ab.

An ihrer erste Arbeitsstelle, bei Prof. Laugenauer im Kanzler Frau-
enfeld, war sie einer Haushälterin unterstellt. Anschliessend war sie bei 
einer Damenschneiderin in Münchwilen tätig bis sie 1950 zu Familie 
W. Brunner, Metzgerei in Hofen wechselte.

Haushalt, Mithilfe im Laden aber teilweise auch die Kundschaft ge-
hörten zu ihren Aufgaben. Bis zur Heirat mit Paul Thalmann im Jahre 
1956 blieb sie bei der Famile Brunner.

Im Laufe der Jahre vergrösserte sich die junge Familie mit 4 Kin-
dern. Heute ist sie stolze Grosmutter von 7 Enkeln. Trotzdem Paul 
schon 2005 nach schwerer Krankheit starb bewahrte sie ihre positive 
Lebenseinstellung. Dies ist sicher auch dem guten Verhältnis zu ihren 
Kindern zuzuschreiben.

Mit viel Freude geht sie jeweils am Mittwoch ins Altersturnen und 
auch an den monatlichen Seniorenmittag und anschliessenden Spiel-
nachmittag. Ein gemütliches Zusammensitzen und plaudern mit Be-
kannten schätzt sie sehr.

Wir wünschen Erika noch viele gemütliche Stunden und alles Gute.
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	 Club junger Familien
	 www.cjf-sirnach.ch

Aus dem Jahresprogramm 2012
November 2012

Samstag, 17.11. im Pfarreiheim Sirnach
Kinoplausch für kleine und grosse Kids
Kinder 4-7 J. 16.00- ca. 17.30 Uhr; 
Kinder ab 8 J. ab 17.30 Uhr

Regelmässige Veranstaltungen

Nordic-Walking Lauftreff
Jeden Mittwochabend - Zeit und Ort individuell
Anmeldung und weitere Auskünfte erteilen
Doris Kaufmann 071 966 52 62
Michaela Mielsch 071 966 11 59

Katholische Frauengemeinschaft 
Sirnach/Eschlikon

www.kath-kg.ch/pfarreien.html  dann Sirnach/Eschlikon auswählen/

Aus dem Jahresprogramm 2012
November 2012

Mittwoch, 14. November, 14.00 Uhr
Tod und Abschied im Lebensfluss
Pfarreinachmittag
im Pfarreiheim
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Dezember 2012
Mittwoch, 05. Dezember
Rorategottesdienst
Anschliessend „Roratezmorge“ im Pfarreiheim

Januar 2013

Freitag, 25. Januar, 19.00 Uhr
Frauen – Preisjassen
im Pfarreiheim
Anmeldung bis Dienstag, 22. Januar:
Agnes Olsansky Tel. 071 966 44 16
Judith Oertle Tel. 071 966 70 13

Regelmässige Veranstaltungen

Regelmässige Veranstaltungen
Arbeitsnachmittag für die Missionen
Jeweils am 1. Montag im Monat, 14.00 – 16.00 Uhr im Vikariat
Französisch – Konversation
Jeweils am 1. Montag im Monat, 20.00 Uhr im Pfarreiheim
Frauenmesse
Jeweils am 1. Donnerstag im Monat, 09.00 Uhr in der Pfarrkirche

SeniorInnen – Treffen
Jeden 1. Mittwoch im Monat, ab 14.00 Uhr im Pfarreisaal Eschlikon
Jeden 2. Mittwoch im Monat, ab 14.00 Uhr im Pfarreiheim Sirnach
Montagswanderungen
Jeweils am 1. Montag im Monat, 13.00 Uhr beim Bahnhof Sirnach

Line Dance
Jeden Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr im Pfarreiheim
Yoga - Kurs
Jeden Freitag, 8.30 – 10.00 Uhr im Pfarreiheim

Yoga - Kurs
Jeden Freitag, 8.30 – 10.00 Uhr im Pfarreiheim
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Voll Gas Party 

Hansruedi Kellenberger

Die Voll Gas Chlöpfer sind auf Kurs und wiederum im Schuss. Die 
zweite Voll Gas Party findet am 16.11.2012 im Dreitannensaal statt. Die 
Vorbereitungen laufen unter der OK-Präsidentin Celine Zingg bereits 
auf Hochtouren.

Noch immer suchen sie 
ein geeignetes Probelokal. 
Die Guggenmusiker proben 
regelmässig Dienstagabend 
20.00 Uhr. Neugugger sind 
jederzeit willkommen. Die 
„voll-gas-chlöpfer“ sind 
überzeugt: Jetzt einsteigen, 
dann wird die Fasnacht zum 
einmaligen Jahreserlebnis. 

Fragen, Vorschläge und Anregungen werden gerne entgegengenom-
men haensel@voll-gas-chloepfer.ch

Die Voll Gas Chlöpfer haben den Dorfverein beim Auf-und Abbau 
des Dorffestes tatkräftig unterstützt. Als Gegenleistung hilft der Dorf-
verein beim Aufräumen nach der Voll Gas Party. 

Eine Helferliste liegt in der Bäckerei Egli&Sprenger auf.  

Die voll-gas-chlöpfer beim Proben    Foto: internet
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        unterstützt von: Raiffeisenbank Sirnach                       
 

  

AADDVVEENNTTSS--ZZYYTT  IIMM  RREEHHHHOOFF  
 

                           
 

 

 

 
 

 

 
    

 

 

 

 


